
 

 

 

 

 

 

Berlin, 27. Januar 2022 

6. Newsletter  

 

Sehr geehrte Eltern, 

vom Virus beträchtlich durchgeschüttelt erreichen wir schon das Ende des 1. Schulhalbjahres. 

Das ist wirklich schnell gegangen. 

In den letzten Tagen gab es in sehr kurzen Abständen neue Verordnungen der Berliner Senato-

rInnen zur Pandemie. Das hat uns alle sehr gefordert. Wir spüren in unserer täglichen Arbeit 

deutlich, dass unsere Elternschaft die Maßnahmen der Regierung zur Eindämmung des Virus 

ganz unterschiedlich bewertet. Zugleich möchte ich mich bei Ihnen bedanken, denn Sie alle re-

agieren auf die Saltos sehr gelassen. Das hilft uns! 

Aktuell haben wir etliche Menschen unter uns, die an Corona erkrankt sind. Die Zahl entspricht 

in etwa einer heftigen Erkältungswelle. Die Infektionszahlen im Bezirk Mitte bewerten wir in-

dessen als besorgniserregend. Das Pandemie-Management verursacht uns einen Arbeitsaufwand 

von etwa einer Vollzeitstelle pro Woche. Mein großer Dank gilt all den Kolleginnen und Kolle-

gen, die Kinder mit positivem Schnelltest bis zur Abholung betreuen, trösten, unterhalten. 

Sehr anspruchsvoll ist, dass wir nun noch besser als je zuvor kommunizieren müssen. Die Qua-

rantäne-Regeln werden immer unübersichtlicher. Für Schulkinder gibt es keine Quarantäne 

mehr. An Schulen werden die Kinder getestet. Alle an Corona erkrankten Menschen müssen in 

Isolation.  

Kinder, die mit einer an Corona erkrankten Person Kontakt hatten, kommen in den Unterricht 

und werden täglich getestet. 

Das gilt für Kinder, die in der Schule Kontakt zu einem Corona-Fall hatten. 

Das gilt genauso für Kinder, die in ihrem außerschulischen Umfeld Kontakt zu einem Corona-

Fall hatten. 

Das gilt sogar für Kinder, die mit einem Corona-Kranken in häuslicher Gemeinschaft leben. 

Wenn Ihr Kind außerhalb der Schule Kontakt zu einem Corona-Infizierten hatte, dann müssen 

Sie uns das schreiben! 

Für Schülerinnen und Schüler gibt es neuerdings eng limitiert Gratis-Masken. Es ist nun in Ihrer 

Verantwortung, Ihr Kind auskömmlich auszustatten. Ohne Maske muss Ihr Kind sofort nach 

Hause gehen. 

Heute bringt Ihr Kind einen Schnelltest mit nach Hause. Dieser Test ist für den Sonntag, 6.2. 

vorgesehen. An diesem Tag führen Sie den Schnelltest bitte mit Ihrem Kind durch. Wenn der 
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Test negativ ist, begrüßen wir Ihr Kind am Montag, 7.2.22 im Unterricht. Nach den Ferien tes-

ten wir 2 Wochen lang täglich alle Kinder. Bitte bleiben Sie früh für uns telefonisch erreichbar 

– der Virus kann aktuell jeden treffen! 

Von etlichen Kindern hören wir, dass in den Ferien Reisen geplant sind. Bitte beachten Sie da-

bei die sich schnell ändernden Rückreise-Bestimmungen und treffen Sie kluge Entscheidungen. 

Fehltage am Rande der Ferien sind überwiegend nicht entschuldbare Fehltage. 

Sollten Sie die Möglichkeit des Homeschoolings bevorzugen, so teilen Sie das schriftlich der 

Klassenleitung mit. Ich bitte darum, dass Sie Entscheidungen für ganze Schulwochen treffen, 

damit die Lehrkräfte und die ErzieherInnen die pädagogische Arbeit passgenau planen können. 

Ganz unabhängig von der Pandemie erwarten wir die Nutzungsaufnahme unseres Haupthauses. 

Der Umzug in die neuen Räume verzögert sich. Aktuell richten wir uns auf die Osterferien ein. 

Die Bauarbeiter arbeiten fleißig weiter. Im Februar werden wir einen Teil des neuen Schulhofs 

nutzen. 

Wir Pädagoginnen und Pädagogen planen voller Vorfreude viele Dinge, damit der Umzug ins 

neue Gebäude gut funktioniert. 

Bei den Erzieherinnen und Erziehern gibt es ein paar Veränderungen. Frau Bach hat unseren 

Schulstandort aus persönlichen Gründen verlassen. Frau Frei durften wir als Erzieherin der 

Klasse 4b begrüßen. Herr Norman arbeitet nun als fester Bezugs- und Integrationserzieher mit 

den Kindern der Klasse 2a. In den nächsten Tagen wird zudem Frau Ehrke bei uns in Dienst 

treten. 

Verabschieden dürfen wir unsere beiden Praxissemester-Studenten Frau Mittner und Herrn 

Jungmann. Beide haben das Praxissemester sehr erfolgreich bei uns absolviert und kehren nun 

ganz regulär an die Uni zurück. Wir bedanken uns bei Beiden für die Arbeit mit unseren Schü-

lerinnen und Schülern. 

Für die angemeldeten Kinder findet in den nächsten Tagen eine Ferienschule im Haus statt. 

Auch unsere Erzieherinnen und Erzieher haben für die Vertragskinder ein Ferienprogramm zu-

sammengestellt. Dazu eine Bitte: es gab eine Abfrage an Sie, Sie konnten Ihr Kind zur Ferien-

betreuung anmelden. Entsprechend der Vorabfrage haben wir unseren Personaleinsatz geplant. 

Bitte sagen Sie ab, falls Sie die Ferienbetreuung nicht in Anspruch nehmen möchten – sonst 

warten wir auf Ihr Kind. 

 

Ich wünsche Ihnen erholsame und entspannte Ferien mit glücklichen Stunden. Und bitte blei-

ben Sie gesund. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Gabriele Woithe (Schulleitung) 

 

 

 


